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Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück Dtz

Weibel -Kragenfabrik A.-G.. Basel, 20

Inhaber: Stefan Müller
Telefon 241612

ZÜRICH 1

Stüssihofstatt 3
Limmatquai 66

Nur eine Spezialität!
Die Qualität

16

VVeibkI-kragkn

zo kp. per Stück

Weibel-Ki-sgenfàik ».->2 Ssss!, 20
Isleloii 24 16 12
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fr garantiert fur die vollkommenste Trockenrasierkunst

ChinoetmüüH
Hansli isf soeben bei

den ABC-Schützen eingereiht

worden. Er müht sich
mit den Buchstaben des
Alphabets ehrlich und redlich

ab. Ich lese gerade
die Zeitung, und neugierig

blickt er mir über die
Schulter. «Wenn Du dänn
emal groh bisch, dann
chasch au z'Zytig läse!«,
sagte ich aufmunternd zu
ihm. Aber Hansli entgegnete

verächtlich: «Ich wott
z'Zytig gar nöd läse, da
hät's ja nur luuter
Buechschtabe drin!» Hamei

+

Mit seinem Schwesterchen

war der kleine Olaf
an'der Tierschau. Der Nachbarin

erzählt er: «Weisch,
de hani no es Tiär gseh,
es ganz es grofjes, mif em
Schwanz am Muul.» B.

Armin hat das Wörtlein
«weinen» ganz gut
buchstabiert. Ich vermute zwar,
dafj er es nichf verstanden
hat und frage ihn deshalb,
was das sei. Er besinnt sich
lange. Ich helfe ihm und
fahre mif dem Zeigfinger
über seine Wange. Plötzlich

lacht er und ruft:
«Rasiere » A. Sp.

+

Meine dreijährige Nichte
durfte letzthin mit meinem
Müetti meine Freundin
besuchen, die ihr erstes Kindchen

bekommen hatfe.
Strahlend kam sie darauf
zu mir und sprudelte hervor:

«Ich habe ein ganz
kleines Bübchen gesehen»,
und dann, doch ein wenig
besinnlich verlegen: «Es
heifjt es heifjt - Praliné!»
(René.) H. K.

+

Pteile,
aber keine giftigen

Ich habe mit meinen
ABC-Schützen vom Essen
gesprochen. Am andern
Morgen kommt ein ganz
Fleifjiger zu mir und streckt
seine Tafel hin: «Ich habe
zu Hause allein Sätzlein
gemacht.» Ich schaue sie
an. Beim letzten kann ich
mich des Lachens nicht
erwehren. Er schreibt: «Lineli
ifjt ö Pfili.» A. Sp.

Ein grofjes Loch im
Strumpf zeigf mir Olaf und.
isf ganz betrübt: «Ich has
sicher nüd gmacht, ich han
überall gsuecht; ich finde
's Plätzli, wo dusse isch,
niene; wo isch es denn
hi?» B.

I

bis die harmlose
Halsentzündung
sich zu einer gefährlichen

Angina
entwickelt hat!
Mit den angenehm
einzunehmenden,
blutentgiftenden

ABSZESSIN

fördert man den
gutartigen Krankheitsverlauf.

Abszessin ist
Vorbeuge- und Heil-

i mittel zugleich. ;

\ 10Tabl.2.60 20Tabl.4.To|
V, inkl. Steuer. In Apoth./,

A£lt E4° 1737

U/HA*

PORTO&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON232500

Schenken Sie Lose *

Sie bereiten damit Freude!

II. )nm
Einzel-Lose Fr. 5., Serien zu 10 Losen unter dem Roten Kleeblatt"-

Verschluss Fr. 50. (enthaltend 2 sichere Treffer), erhältlich bei allen
Losverkaufsstellen und Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII/27600.

ndes Lotterie

(Aus Bürgers Trost" 1786):

.Wann dich die Lästerzunge sticht, Die schlechtsten Früchte sind es nicht,
So lass dir dies zum Tröste sagen : Woran die Wespen nagen."

Rad jetzt erst recht vorteilhaft!
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trgzrsntieri fui' ciie voiiicommenste Inoànrssiei'icunst

ciiindermüüU
t-isnsli izt sososn bsi

cisn ^öL-5cbütrsn sings-
rsikt worcisn. Lr müki zicli
mii cisn öuckstsbsn cisz
/^ioksbsts skriick urici rsci-
iicii siz. icii iszs gsrscis
ciis ^situng, urici nsugis-
rig bliclct er mir übsr ciis
îckulisr. «Wsnn Ou cisnn
smsi groh bisck, cisriri
ckssck su r'^vtig isssi»,
zsgts icii sutmuritsrrici ru
iiim. ^osr >-isiizii sritgsg-
nsts vsrscbtlicb: «icti woit
r'Ivtig gsr liöci lass, cis
iisi'z js nur iuutsr kusck-
zckisbs cirin » rismsi

//it zsinsm Zckwsztsr-
ciisn wsr cisr icisins Oist
sn'cisr lisrzcksu. Osr tslscii-
bsrin srrsklt sr: «Wsizcii,
cis iisni no sz Iisr gzsii,
sz gsnr sz grohsz, mit sm
5ckwsnr sm //uul.» ö.

^rmin iisi cisz Wörtisin
«wsinsn» gsnr gut buck-
sisbisrt. icii vsrmuis rwsr,
cish sr sz niciit vsrztsncisn
iisi unci trsgs iiin cisskslb,
wsz cisz zsi. Lr besinnt zicii
isngs. icb iisits iiim unci
isiirs mit cism Tsigtingsr
übsr zsins Wsngs. Liötr-
iicii lscbi sr unci rutt: «Ks-
zisrs » ^. 5o.

//sins cirsijsbrigs Nickis
ciürtts lstribin mit msinsm
rViüsiii msins Lrsunciin bs-
zuciisn, ciis ibr srztsz Xinci-
ciisn bsicommsn bstts.
5irsklsnci icsm zis cisrsui
ru mir unci sorucisits bsr-
vor: «icb bsbs sin gsnr
Icisinsz kübcbsn gszsbsn»,
unci cisnn, ciocb sin wsnig
bszinnlicb vsrisgsn: «Lz
ksiht sz ksiht - Lrsiins!»
(ksns.) i-i. X.

pieile.
sber keine gittigen

icb bsbs mii msinsn
^IZL-5ckütrsn vom Lzzsn
gszorocbsn. ^rn sncisrn
//orgsn lcommt sin gsnr
Llsihigsr ru mir unci ztrscici
zsins Istsl bin: «icb bsbs
ru i-isuzs siisin Zstrlsin
gsmscbt.» lcb zcbsus Zis
sn. IZsim isirisn lcsnn icb
micb cisz l_scksns nicbt sr-
wsbren. Lr sckrsibt: «l.insli
iht ö Ltili.» ^. 5p.

Lin grohss i.ocii im
5irumot rsigt mir Olst uncl.
izi gsnr bstrübt: «icb bsz
zicbsr nüci gmscbt, icb bsn
übsrsii gzusckt: icb tincis
'z Listrli, wo ciuzzs izcb,
nisns: wo izcb sz cisnn
bi?» iZ.

8

vis ciis lisrmioss
>-is>ssntrunciung
sici, ru sinsr gstànr-
iictisn Angina snt-
wiclcsit list!
!VIit cisn sngsnslim
sirirunsrirnsncisri.
diutsntgittsncisn

türclsrt msn cisr, gut-
srtigsri Xrsnlcrisits-
vsrlsui.kdsrsssin ist
Vorbsugs- uncl i-isil-
mittsi rugisicr,. ^

^ 101-sdi.2.«I>20Ism.«.70^
inici.Stsuor. iri kpcà/.

Osposià: >-IiIs>ii?V bi>_1SiIs? «c-OIll.

Lcbsnlcsn Lis I.c>ss >

Lîs bsrsiìsn cismit Lrsucis!

^in^si-boss Lr. s. Zsrisn 7U 10 I.0SSN unter cism ..icoisii Kissbistt"-
Vsrscbluss Lr. 50 (sntbsltsnci 2 sicbsrs Irstlsr), sriisitlicb dsi siisn l.c>svsr-
tcsutsstsüsri unci ösriksn. lîìn^sbiurigsn sn I_siiciss-I.ottsris Surick Viil/27600.

<^us Siirgers ..IrosI" 17W> l

,Wsnn riicti ciis I.àstsrrungs stickt, Die sciiiectitsten Lrüciite sinci es nickt,
8c> isss ciir à rum Iroste ssgen : VVorsn ciie V/esrien nsgeri."

jstrt srst rsckt vorteilkaf»!
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